
367

Der Enzthäler.
Anzeiger und Unlerhaltungsblatt für das Cnzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für: öen Hbernmtsbezirrk Weuenbür ĝ.
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Amtliches.
Revier Schwann.

Hol rabf iihr.
Das sämtliche in den Staatswaldungen

lagernde Holz, dessen Abfuhrtermin ab¬
gelaufen ist, ist in Bälde abzuführen.

Revier Schwann.
Stmm- und Brcnnhch-llttkaiis.

Am Freitag den 6. Juni
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Schwann aus dem
Staatswald Abt. Hüttwaldu.Mausthurm:

1 Ahorn II. Kl. mit 0,68 Fm., 2 Rot¬
buchenI. Kl. mit 2,67 Fstm., 73 Rot¬
buchen II. Kl. mit 13,13 Fstm. , 2
buchene Wagnerstangen;

sodann aus Abt. Mausthurm, Jägeracker,
Scheerer, Hüttwald. Leimenloch, Bügel,
Mannaberg und Kahler Berg

Rm: 124 eichen Anbruch 1,2 in uud
251 dto. 1 w lang, 204 buch. Scheiter
125 dto. Prügel , 466 dto Anbruch.
9 Nadelholz Scheiter, 5 dto. Prügel,
777 dto. Anbruch, 40 birken Anbruch,
3 Kirschbaum Anbruch und Reisprügel.
Rm. : 29 buchene, 33 eichene und 27
Nadelholz.
Das Holz in Abt. Mausthurm sitzt

am Eyachthalweg, auch das übrige Holz
sitzt größtenteils günstig zur Abfuhr in's
Enzthal.

Revier Schwann.
Schl «griium-Ver kiius.

Am Dienstag den 3. Juni
aus den Reinigungshieben in Abt. Buch
und Hagelwald:

geschätzt zu 1200 nicht ausgeprügelten
Nadelholzwellen und 4 Rm. nicht auf¬
bereitetem Derbholz.

Zusammenkunft zum Vorzeigen morgens
8 Uhr bei den Seelachwiesen, Verkauf da-
selbst um 9 Uhr.

Gemeinde Aichelberg.
Kktunholr-Vtkkiiuf.

Am Samstag den 31. Mai ds. Js.
nachmittags1 Uhr

aus hiesigem Rathaus aus Stutzberg,
Brecht und Harterain

5 Rm. buchener Anbruch
340 „ tann. Anbruch.

Bemerkt wird, daß der Zahlungstermin
bis 1. Januar 1891 verlängert wird.

Den 26. Mai 1890.
Schultheißenamt

Frey.

Gemeinde Höfen.
Stium-««dSttiuihch-Nnkliiis.

Am Dienstag den 3. Juni 1890
vormittags 11 Uhr

verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rat¬
hause: vom Brennerberg und Hengstberg

230 St . Lang- u. Klotzholz mit 212 Fm.
88 Rm. buch. gem. Scheiteru. Prügel,
16 „ tann. „ „ u. „
59 „ „ Anbruchholz.
Sämtliches Holz ist angerückt.
Den 27. Mai 1890.

Schultheißenamt
Rehfueß.

Dobel.

H»>r-Ukrki»s.
Die hiesige Gemeinde verkauft am nächsten

Montag den 2. Juni d. I.
vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathause, aus dem Staats¬
wald Oberer Hüttwald, Köhlerhütte, Horn-
than und Jägeracker:

550 Rm. tann. Scheiter,
254 „ „ Prügel,
296 „ buchene Prügel.

Den 27. Juni 1890.
Schultheißenamt.

Schuon.

An der König!. Tierärztlichen Hoch¬
schule wird nach Verfügung des König!.
Ministeriums des Innern, betreffend den
Vollzug des Gesetzes vom 28. April 1885
über das Hufbeschlaggewerbe, vom 11.
Juni 1885 , Reg.-Bl. S . 215, ein 12
Wochen dauernder Unterrichts¬
kursus für Hufschmiede in der
Zeit vom 14. Juli bis 4. Oktober
abgehalten werden. Die Kosten des Unter¬
richts werden von der Staatskasse getragen;
jedoch haben die Schüler für ihren Unter¬
halt selbst zu sorgen. Ein Staatsbeitrag
wird nicht gewährt. Die Teilnehmer an
dem Kursus haben sich, am Schluffe des
Unterrichts-Kursus, in Anwesenheit eines
Delegierten der König!. Zentralstelle für
die Landwirtschaft, einer Prüfung zu unter¬
werfen, von deren Erstehen die Berechtigung
für den Betrieb des Hufbeschlaggewerbes
für den ganzen Umfang des deutschen
Reiches abhängig ist.

Hufschmiede, welche diese Gelegenheit
zum Zwecke ihrer weiteren Ausbildung
und der Berechtigung zur Ausübung
des Hufschmiedgewerbes benützen wollen,
haben sich bei der Unterzeichneten Stelle,
welche im Einverständnis mit der König!.

Zentralstelle für die Landwirtschaft über
die Zulassung zu dem Kursus entscheidet,
längstens bis zum 28. Juni zu melden.

Dem Zulassungsgesuch sind beizulegen:
1) ein Geburtszeugnis,
2) der Nachweis der mit Erfolg be¬

standenen Lehrzeit im Schmiedehand¬
werk und einer zweijährigen Thätig-
keit als Schmiedgeselle, wobei der
Bewerber schon im Hufbeschlage be¬
schäftigt gewesen sein muß; der Nach¬
weis der Lehrzeit sowie die sonstigen
Zeugnisse über die Thätigkeit im
Hufbeschlag, müssen schultheißenamt¬
lich beglaubigt sein,

3) wenn der Bewerber minderjährig ist,
eine Einwilligungs-Erklärung des
Vaters oder Vormunds,

4) ein ,von der Gemeindebehörde des
Wohnsitzes des Bewerbers ausge¬
stelltes Prädikatszeugnis, sowie eine
Bescheinigung derselben darüber, daß
dem Bewerber die erforderlichen
Geldmittel zur Bestreitung seines
Unterhalts während des Unterrichts¬
kursus zu Gebote stehen werden,

5) eine von dem Bewerber, und, wenn
derselbe minderjährig ist, auch vom
Vater oder Vormund Unterzeichnete
Erklärung, durch welche die Verbind¬
lichkeit übernommen wird, die der
Staatskasse erwachsenden Unterrichts¬
kosten zu ersetzen, wenn von dem
Schüler der Unterrichtskurs vor
dessen Beendigung ohne Genehmig¬
ung der Königlichen Zentralstelle
für die Landwirtschaft verlassen,
oder durch eigenes Verschulden die
Entfernung aus demselben veranlaßt,
oder die Prüfung binnen einer ihm
gesetzten Frist nicht erstanden wird
(8 4 Abs. 2 der Verfügung des
Ministeriums des Innern vom 11.
Juni 1885).

Stuttgart, den 17. Mai 1890.
Direktion der K. Tierärztl. Hochschule:

F ri cker.

Privntimchlichten.
Neuenbürg.

1500 Mark
liegen zum Ausleihen parat gegen Sicher¬
heit. Zu erfragen bei d. Red. ds. Bl.

Ein tüchtiger Fuhrknecht
kann sogleich eintreten bei

Hirschwirt Bürkle.
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Schwarzwaldverein
Aezirksverein Weuenöürg.

Die verehrlichen Mitglieder sind durch
eine Zuschrift der Sektion Baden - Baden
des badischen Schwarzwaldvereins zu der
Hauptversammlung des letzteren am

8 . und 9 . Juni in Baden -Baden
sehr freundlich eingeladen.

In der Einladung wird gebeten , An¬
meldungen zu den Festessen rechtzeitig zu
machen , sowie weiteres in dem Auskunfts-
Bureau „Langestr . Nr . 6 Neubau " ent¬
gegen zu nehmen.

Denjenigen Mitgliedern des Bezirks-
Vereins , welche der Einladung Folge zu
leisten gedenken, wird Herr Stadtschultheiß
Stirn  dahier , soweit vorrätig , auf Ver¬
langen Festprogramme zustellen.

Neuenbürg,  27 . Mai 1890.
Graf Uxkull.

Iinu-Verei» . .
Nächsten Samstag
abends präzis 8 Uhr

Turner-
Versammlung

im Lokal.
Tagesordnung:

betr . die Abänderungen der Statuten.
Der Turnrat.

Neuenbürg.
Die Ziehung der Heilbronner Kirchen-

bau -Lotterie findet nicht am 28 . Mai,
sondern erst Ende Juni statt.

I -oss L 1 26k.
sind heute wieder bei mir eingetroffen.

Jak . Meeh.
Ein zuverlässiger

Dievstknecht
für sämtl . landwirtschaftl . Arbeiten zu als¬
baldigem Eintritt gesucht.

Von wem sagt die Redaktion.
Neuenbürg.

Ein junger Bursche wird als

gesucht und kann sogleich eintreten bei
Bierbrauer Karcher.

Kupfer-Wtriot,
klein , krystallifiert , nicht gemahlen , garan¬

tiert ganz rein , empfiehlt
bei Faß von 250 Kilo ^ 48 .—
„ „ „ 100 „ „ 50 .—
„ 10 „ „ 52.
„ 5 „ „ 55.

Franz Hitz,
_ Stutt gart , Calwerstr . 62.

Neuenbürg.
Den Ertrag von ein Viertel

Ewigen Klee
in den untern Junkernäckern verkauft

Joh . Banmann.
Neuenbürg.

DLoriÄtLravi.
gesucht von Frau Feil.

wohnt

Hauptstraße 159 , gegenüber vom  Bahnhof.
Sprechstunde von 11 —12 Uhr.

Weuenbürg.

Zn Sommer -Handschuhen,
Seide , Halbseide und Trieot , schwarz und farbig , alle Größen, unterhält
stets großes Lager

Lrnil IVlSiSSl.

Reuenbürg.

Carsetts
in allen Weiten und Preislagen ; besonders mache die ver¬
ehrt . Damenwelt auf

aufmerksam , dasselbe ist aus Roßhaarstoff mit ächten Fisch-
beineinlagen gefertigt , von Dr . Matches geprüft und bestens
empfohlen ; per St . 6.50 bei

Weimckrs LchilKml-ßochtt

Hrrül liLsissl.
Werren bürg.

Als neu eingetroffen empfehle

rclgkLeidchen
in reizender Ausstattung,

Cremebwollene Röckchenn. Kleidchen,
Lskürss»

in allen möglichen Fayons,

Achtungsvoll

IfLsisSl,

W i l d b a d.

Zur Feier unserer ehelichen Werbindung laden wir Ver¬
wandte , Freunde und Bekannte auf

Samstag den 31 . Mai 18S«

freundlichst ein und bitten dies als eine persönlicher Einladung an¬
nehmen zu wollen.

Kurl Wuth , Rotgerber.
Kmilie Grauh.

Der Kirchgang findet um 12 Uhr vom Gasthaus zur Sonne aus statt.

z



500 Mark
sucht ein Geschäftsmann gegen gute Bürg¬
schaft aufzunehmen. Wer sagt die Red.

Buxkin-Stoff genügend zu einem
Anzuge, reine Wolle nadelfertig zu
Mk. 5,85 Pf, , für eine Hose allein

blos Mk. 2.35 Pf.
durch das Buxkin-Fabrik-Depot Hetlinger
und Ho. , Frankfurt a. W . Muster-

Auswahl umgehend franko.

Kronik.
Deutschland.

Potsdam,  26 . Mai. Als der
Kaiser  sich mit dem Erbprinzen von
Meiningen am Sonntag nachmittag in
einem Einspänner von dem neuen Palais
nach der Dampserstation begab, scheute
das Pferd, dessen Zügel der Kaiser selbst
führte, bei einer Straßenkreuzungund als
der Wagen gegen einen Prellstein stieß
sprang der Kaiser heraus und fiel auf
den rechten Arm.  Wenige Schritte
Weiler schlug der Wagen um, wobei auch
der Erbprinz von Meiningen herausfiel.
Der Kaiser und der Erbprinz traten da¬
rauf in eine nahe gelegene Villa , wohin
sich auch die Kaiserin, welche in einem
zweiten Wagen mit dem Prinzen gefolgt
war, begab, und wartete daselbst die An¬
kunft eines neuen Wagens ab. Mit diesem
setzte das Kaiserpaar und der Erbprinz
von Meiningen die Fahrt nach der Dampfer¬
station fort, von wo mit der „Alexandra"
eine Spazierfahrt nach der Pfaueninsel
unternommen wurde. Der Kaiser hat sich
glücklicherweise nur unerheblich  be¬
schädigt; er hat nur eine Verstauchun g
des rechten Fußes  davongetragen,
der auf einer 8 bis 9 Zentimeter breiten
Fläche blutunterlaufen ist. Anfänglich hat
der Kaiser diese Verletzung gar nicht be¬
achtet. Der kaiserliche Leibarzt, General¬
arzt Dr. Leuthold hat jetzt indessen strenge
Schonung des Fußes angeordnet, und
der Kaiser wird demzufolge etwa acht bis
vierzehn Tage lang den größten Teil des
Tages liegend zubringen müssen. Im
übrigen aber ist das körperliche Befinden
des Monarchen sehr gut. Er hat im
Laufe des heutigen Tages eine Anzahl
Vorträge, unter anderem auch die des
Reichskanzlers, eutgegengenommen.

Berlin.  26 . Mai. Von Dr . A,
Baumann,  dem Beamten der hiesigen
Ostafrikanischen Gesellschaft, sind bemerkens¬
werte Berichte aus Afrika mit der letzten
Post vor einigen Tagen eingctroffen. Er
fand in Usambara Urwälder mit großem
Reichtum an Kautschuk. Das in 6 Tage¬
märschen erreichbare Land ist außerdem
für Plantagen sehr geeignet und wird
von den besten des Kongostaates, welchen
Baumann seiner Zeit bereist hat, keines¬
wegs übertroffen.

Danzig,  27 . Mai. Gestern nach¬
mittag unternahmen 11 Personen auf der
Ostsee in einem Seegelbot die Fahrt nach
Heubude; das Boot kenterte und sieben
Personen, darunter der Schiffer, ertranken.
— Ein ähnliches Unglück ereignete sich
auf dem Seddiner See bei Potsdam, wo
4 Personen ertranken.

Das fünfte badische Sänger¬
bundsfest  fand über Pfingsten in
Karlsruhe  statt. Es waren gegen 4000
Sänger erschienen und die Feststadt war
irächtig geschmückt. Der erste Festtag war
vom schönsten Wetter begünstigt, während
am zweiten, als ob der Himmel der An-
icht wäre, daß Sänger feucht gehalten

werden müssen, dieser seine Schleusen
öffnete und zwar besonders weit, als der
Festzug sich vormittags ^/rll  Uhr in Be¬
wegung setzte und von dem Schloßpark
aus vor dem Schlosse vorbeizog, wo dem
Großherzog und Erbgroßherzog begeisterte
Huldigungen dargebracht wurden. So kam
es, daß das Gelingen des Festes, groß¬
artig geplant und von der Stadt Karls¬
ruhe auf jede Weise begünstigt, unter dieser
Ungunst der Witterung kaum zu leiden
hatte, ja es schienen die Stimmen der
überaus großen Sängerschaar an Wohl¬
laut und Frische noch gewonnen zu haben.
Die beiden Wettgesangkonzerte vom Sonn¬
tag nachmittag und Montag vormittag in
der großen Festhalle zeigten, welch sorg¬
fältige Pflege in Baden überall dem
Männergesange zu teil wird, so daß es
ür die Preisrichter wahrlich nicht leicht

war, die Entscheidung zu treffen. Mit
dem ersten Preise wurden im Kunstgesang
der Männergesangverein Pforzheim,
der Liederkranz und der Singverein Mann¬
heim, mit dem zweiten die Liedertafel
Pforzheim  und der Straßburger Männer¬
gesangverein ausgezeichnet. Im Volks¬
gesang erhielten u. A. einen ersten Preis
die Liederhalle, einen zweiten die Concordia
Pforzheim.  AnderePforzheimerVereine
hatten sich am Wettgesange nicht beteiligt.
Von Nachbarvereinen erhielten Preise:
Eintracht- Brötzingen,  Sängerbund-
Neustadt - Brötzingen,  Sängerbund-
Huchenfeld,  Sängerkranz -Wcißen stein.
Am Dienstag abend wurde den nach Pforz¬
heim heimkehrenden Sängern ein ehren¬
voller Empfang bereitet. Im Wettgesang-
Konzert sangen die Pforzheimer Liederhalle
„Mein Schätzelein" von Attenhofer; die
Pforzheimer Concordia „Fahr wohl du
goldne Sonne" von Beethoven; der Pforz¬
heimer Männergejangverein „Die beiden
Särge " von Hegar; die Pforzh. Lieder¬
tafel „Das Heldengrab" von Liebe; die
Eintracht-Brötzingen „Mein Herz thu dich
auf" von Seidel; Sängerkranz-Weißenstein
„Im Feld des Morgens früh" von Burk¬
hardt; Sängerbund Neustadt-Brötzingeu
„Schneeglöckchen" von Maier ; Sänger¬
bund-Huchenfeld„Wunsch" von Witt.

Württemberg.
Stuttgart,  27 . Mai. Zu dem am

nächsten Samstag abend auf der Wilhelm«
stattfindenden großen Souper mit dem
daran anschließendem Tanz (kein Garten¬
fest, wie von anderer Seite gemeldet
wurde) sind über 300 Einladungen er¬
gangen. Am Mittwoch den 4. Juni
nachmittags 2 Uhr findet auf dem
König!. Landhaus Rosenstein eine große
Paradetafel für Generale und Stabs¬
offiziere rc. zu ca. 160 Gedecken statt.

(S . C.-B.)
Stuttgart,  26 . Mai. Zu dem am

Mittwoch beginnenden vierten allgemeinen
deutschen Neuphilologentag zu Stutt¬
gart  hat der Württ. Verein für neuere

Sprachen, speziell dessen Vorsitzender,
Prof . Günther von der hies. Realanstalt,
etwas veranstaltet, was trotz Ben Akiba
noch nicht dagewesen ist , nämlich eine
literarhistorische Ausstellung eines Volks¬
stammes oder wie es der genannte Verein
kurz nennt: eine Ausstellung schwäbischer
Dichter. Liegt schon an sich etwas Be¬
stechendes in dem Gedanken, einer statt¬
lichen Versammlung von Gelehrten aus
allen deutschen Ländern zu zeigen, wie
reich gerade der schwäbische Volksstamm
seit Urzeiten an Geistesheroen gewesen ist,
so wird der Besucher geradezu verblüfft
nicht nur von der gewaltigen Reich¬
haltigkeit (über 1200 verschiedene Aus¬
stellungsnummern von über 100 schwäbi¬
schen Dichtern!) und von der Seltenheit
vieler Originalsachen(es sind Stücke da¬
runter , bis zu 10 000 Versicherungs¬
wert) , sondern auch von dem Riesensleiß,
und von dem tiefen Verständnis, welche
dazu gehörten, das Vorhandensein all'
dieser Sachen überhaupt zu ahnen und
sie für diese Ausstellung von den jetzigen
Besitzern, die solche Schätze ängstlich zu
hüten pflegen, zusammen zu betteln. Prof.
Günther hat sich um sein Heimatland und
um die deutsche Literaturgeschichte wohl¬
verdient gemacht. Betrachten wir nun die
(leider bloß bis nächsten Samstag dauernde)
Ausstellung in der Aula des Polytechnikums
etwas näher! Ein besonderer Schrank
hinten im Saale , wo wir beginnen, ist den
schwäb. Dialektdichtern  gewidmet.
Wir finden die Originalmanuskripteund
und die ältesten gedruckten Ausgaben von
Waizmann, Dreizler , Knapp, Nefflen.
Sayler , Wagner u. a. Neben diesen
Alte Meistersinger  von Ulm (2 Ta¬
bulaturen und 1 Liederbuch von Hand¬
schrift), ein Programmblatt mit der Hand¬
schrift Hartmanns von der Owe (aus der
Hohenstaufenzeit!) alte Manuskripte von
Steinhöwel u. a. Wahrlich auch das
Mittelalter zeigt uns herrliche Dinge von
schwäb. Dichtern. Die religiösen Dichter
Schwabens sind gleichfalls vereinigt. Unser
unvergeßlicher Karl Gerok ist am reichsten
vertreten, er selbst im Bilde aus ver¬
schiedenen Lebensalterstufen, Schüler¬
arbeiten von ihm im Manuskript, hübsche
Zeichnungen von seiner Hand , alle seine
Werke, sehr viele Gedichte in Original¬
manuskript, worunter auch sein letztes(Ge¬
dicht auf den Tod der Kaiserin Augusta),
Albert Knapp und Grüneisen sind eben¬
falls gut vertreten. Ebensowenig fehlen
Glöckler, Ottilie Wildermuth, Schmidlin,
Luise Pichler, Krais u. a. Außer den
Werken der Genannten erblicken wir auch
deren Gestalt in allen Arten der bildenden
Kunst (Oelbild, Stahlstich u. s. w.) Es
folgt das 18. Iahrhundert  mit Martin
Miller, dem Epigrammatiker Haug, Hölder¬
lin (mit Bild und Handschriften), Waib¬
linger (ebenso), Schubart (mit Oelbild und
alten Werken, auch Manuskripten) , Joh.
Christ. Schwab (Vater Gustav Schwabs),
Chr. M. Wieland mit verschiedenen Bildern
von ihm und seiner Jugendgeliebten Sophie
v. Laroche, sowie allen seinen Werken in
Prachtausgabe und vielen Originalzeich¬
nungen hiezu speziell zu „Oberon."

Der mittlere Teil des Saales ist
Fried r. v. Schiller  und den Dichtern
aus unserem Schwäb . Herrscherhause



(Herzöge Ulrich und Ludwig, Herzog Erd
mann Eugen und Gras Alexander von
Württemberg gewidmet.) In der Schiller
abteilung interessiren uns vor allem die
Bildnisse von ihm selbst, von seinen Eltern,
Geschwistern, von seiner Frau und seinen
Kindern, sowie mehrere Reliquienu. a. die
Uhr,  die in Schillers Geburtszimmer
stand. Wir finden da Briefe und Schul¬
arbeiten aus Schillers Aufenthalt an der
Karlsakademie, Briefe seines Vaters, alles
in Original. Kostbar sind die Original-
Zeugnisreg. von Schillers Lehrern. Prof.
Hayden schreibt über Schiller: „Gaben
sind mittelmäßig (v du Schlauberger!),
Aufführung gleichgiltig, Fleiß seinen Kräften
angemessen." Unter der Rubrik für ein
zelne Fächer schreibt dieser lächerliche
Menschenkenner: „Sind alle gleich mittel¬
mäßig." Das Zeugnis von Prof . Hart¬
mann ist schon etwas besser und lautet
„Schiller urteilt langsam aber gut , das
Ingenium zeigt viele Fähigkeiten, das Ge¬
dächtnis ist gut, in seinem Studiren ist er
bedächtig, der Fleiß ist willig und ge¬
schäftig." Herzog Karl dagegen schreibt
über Schiller: „Er kann bei fortgesetztem
Fleiß ein recht großes Subjektum werden."
— Wir finden da ferner eine große An¬
zahl von Gedichten und Dramen, Briefen
rc. Schillers im Manuskript. Die ältesten
Ausgaben seiner Werke u. s. w. Man
kann von dieser Abteilung kaum weg¬
kommen. — Verhältnismäßig ebenso reich
ist die Abteilung Ludwig Uhlands
vertreten, auch hier finden wir zahlreiche
Bilder aus verschiedenen Altersstufen des
Dichters, sämtliche Manuskripte, seine Werke
in den ältesten Ausgabenu. s. w. Ob man
Uhlands sämtliche  Manuskripte wohl
jemals wieder beisammensehen kann? Nach
Uhland folgen Gustav Schwab, Justinus
Kerner, Wilhelm Hauff, Ed. Mörike u. a.
Den Schluß bilden die politischen
Dichter  Herwegh, Herm. Kurz, Mayer
(Vater und Sohn) , Berthold Auerbach,
Notter , Pfizer, Fetzer, Ganz Horn  und
Friedr. Bischer. Von diesem ist das Ori¬
ginalmanuskriptvorhanden, das er als
„Philipp Ulrich Schartenmayer" im 18.
Lebensjahre über Datpheus Leben, Misse-
that und Hinrichtung geschrieben. Gewiß
ein Unikum. — Obgleich bestrebt nur eine
Skizze zu geben, haben wir so viel schreiben
müssen. Man mag daraus ersehen, wie
reich und einzig diese Ausstellung ist. Die
Herzogin Wera und ihre Schwiegermutter
Herzogin Mathilde haben bereits für morgen
ihren Besuch angekündigt. Auch unser
Königspaar, Prinz Wilhelm und die übrigen
Mitglieder unseres Königshauses werden
erwartet. (S . C. B.)

T ü bin gen , 27. Mai. Universitäts¬
stallmeister Fritz ist gestern Vormittag
in Folge Scheuwerdens der Pferde aus
dem Wagen geschleudert worden. Die
eine Schulter ist auseinandergefallen, auch
das eine Knie schwer verletzt; im Gesicht
erlitt der Verwundete starke Hautab¬
schürfungen. Man hofft den Verletzten
wieder Herstellen zu können.

Ausland.
Bukarest,  27 . Mai. Nachrichten

aus Bulgarien zufolge dehnt sich die
Heuschreckenplage über ganz Süd- und

Nordbulgarien in erschreckender Weise aus.
Die Heuschrecken verwüsten die ganze
Ernte und fressen die Bäume kahl. Die
Bevölkerung steht der Plage 'verzweifelnd
aber wehrlos gegenüber. Die Regierung
hat noch keine Schritte zur Bekämpfung
der Heuschrecken unternommen.

London,  27 . Mai. Der „Standard"
drückt sein lebhaftes Bedauern über den
Unfall des Kaisers  aus und hofft,
derselbe werde keine bösen Folgen haben.

Miszellen.
(Anleitung zur Holzmalerei.; Wohl in keinem

andern Zweige der Malerei versuchen sich Dilet¬
tanten , und besonders Damen, so häufig wie in
der Holzmalerei — stellt man doch im allgemeinen
keine hohen Anforderungen auf diesem Gebiet.
Man erwartet meist kein Kunstwerk, sondern nur
eine dekorative Ausschmückungder betreffenden
Gegenstände. Deshalb ist auch kein großes
Maltalent erforderlich, wohl aber ist Uebung im
Zeichnen eine sehr wichtige Vorbedingung. Wer
hierin Fertigkeit besitzt und gewohnt ist, mit Sorg¬
falt und Genauigkeit zu arbeiten, wird sich auch
ohne weitere Borkenntnisse bald eine Geschicklich¬
keit im Malen auf Holz aneignen können. Diese
Eigenschaften aber sind für die Holzmalerei uner¬
läßlich, da der Reiz derArbeit neben harmonischen
Farbenwahl von der Schönheit nnd Akkuratesse
der Linien und der sauberen und korekten Aus¬
führung abhängt. Das einfachste Muster kann,
so behandelt, einen gefälligen, ansprechenden
Eindruck machen. Ehe man das Muster auf den
Gegenstand überträgt , thut man gut, um das
Auslaufen der Farbe , namentlich bei Federzeich¬
nungen, zu verhindern, die Holzwaren zu prä¬
parieren . Man wendet dazu meistens eine dünne

Lösung von Gelatine an, mit welcher man die
zu malenden Flächen überstreicht; nach vollstän¬
digem Trocknen kann man dies sicherheitshalber
noch mehrere Male wiederholen. Andere bevor¬
zugen einen ganz dünnen Ueberzug von Ochsen¬
galle, Holzessenz oder von einer schwachen Alaun¬
lösung. Was nun die Wahl des Musters be¬
trifft, so muß dasselbe natürlich der Größe und
Form des Gegenstandes angepaßt sein. Im
übrigen ist für den persönlichen Geschmack ein
weites Feld eröffnet. Dem Karakter der Holz¬
malerei am entsprechendsten sind ruhige symmet¬
rische Figuren ; werden diese in den Tönen aus-
gesührt, welche die verschiedenen Holzarten von
Natur oder gebeizt zeigen, so kann man ganz den
Eindruck der eingelegten Arbeit — Intarsia — er¬
zielen. Eine solche Malerei kann auch ohne große
Farbeneffekte eine sehr seine und künstlerische
Wirkung Hervorbringen. Im Gegensatz zu dieser
Richtung lieben viele eine ganz naturalistische
Auffassung, die sich in Darstellung von Blumen,
Früchten, Gernebildern in natürlichen Farben
gefällt oder auch in sehr phantasievollen Mustern
mit Gnomen, Genien rc. Wer nicht das Talent
zu selbstständigem Schaffen besitzt, kann aus den
verschiedensten Werken geeignete und ihm zusag¬
ende Motive entnehmen. An Kunstschätzen dieser
Art ist kein Mangel.

(Die größte Frau Japans ) aus der
Provinz Jse gebürtig, ist, nach dem„Ostas.
Ll." über8 Fuß hoch, die Breite ihres
Handtellers beträgt 13 Zoll und die Breite
ihrer Fußsohle 1 Fuß 5 Zoll. Sie wiegt
392 Pfd. und ist erst 16 Jahre alt.

Auflösung des Rätsels in Nr. 82.
Pf — ing — sten.

LöniZI . AüM. Lnötkal - LiseiidLlui.

WlIIMlI - ReutziMiL - ksyILliejm

136 a. 136 138 140 142 144 146
Stationen. 1>ok.2. korsX. korsL ?srs2. Solui.I. LsreL. kor82.

3. 1.2.3. 1.2.3. 1.2.3. 1.2.3. 1.2.3. 1.2.3.

Miläkuck. . ab NeiR- 5.35 8.— 10.45 1 — 5.20 8.50
6a !inbaob . » .— tage. 5.42 8.07 10.52 — 1.05s 5.27 8.57
Hüten . . . » — 5.49 8.13 10.59 — 1.10s 5.34 9.04
kotkenbaek » — 5.57 8.19 11.07 — — 5.42 9.12— 6.05 8.24 11.15 — 1.22 5.50 9.20lHVUkllvUls?^ — 5.12 6.07 8.26 11.16 — 1.23 5.52 9.22
^Värtorlikms 11 — 5.16 — — — — — — ._
Lirkenkelä „ — 5.26 6.18 8.35 11.26 — — 6.03 9.33
Lrütrüngen „ — 5.32 6.24 8.41 11.33 — — 6.09 9.39
kkorrdelm. an — 5.38 6.30 8.46 11.40 — 1.40 6.15 9.45

lllNiMil » - MnMbürx - W,II, « «I.
I-ser- 135 137 139 141 141» 143 145

Stationen. kür Lors2. ksrs2. korsA. 8ekn.I. Imk .2. ?sr82. Lers2.
136 L. 1.2.3. 1.2.3. 1.2.3. 1.2.3. 3. 1.2.3. 1.2.3.

kkorrkeim. ab 4.40 7.20 9.40 2.28 3 .35 5.20 7.40 10.—
LrötrünZen „ 4.47 7.27 9.47 2.36 — 5.27 7.47 — 10.08
Lirkenkelck „ 4.53 7 33 9.53 2.42 —> 5.33 7.54 -- 10.14>Värt6rbau8 11 — — 10.—s 2.50f — s5 .42 s8,01 — s10 .2l5.05 7.39 10.04 2.54 3 . 52 5.46 8.05 — 10.25ktzveimurs> ^ — 7.43 10.06 2.55 3. 53 Nur 8.08 -. 10.27
Hotbenbaob » — 7.52 10.15 3.04 — «ei-I«. 8.17 _ 10.36
Röten . . . » — 7.59 10.23 3.13 1-4 .04 tags 8.25 10.44
Lalinbaob . „ — 8.06 10.30 3.21 -j-4 .09 i. /uni 8.32 -. 10.52ViiläkLü. . an -. 8.12 10.38 3.28 4 . 15 bis

ZI . Lux. 8.40 — 11.—
Lnmorliungvn.  Leiobsn doäoutot : Raltso naok Lockark.

Für die Redaktion verantwortlich: Chrn . Meeh;  Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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